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Reneſte Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt Bülow iſt am Montag vom Kaiſer empfangen

Der Diskont der Reichsbank iſt um 1 Proz auf G Proz erhöht
worden

Der Kaiſer von Oeſtreich hat ſeinen imwonme Vart erſten Spaziergang im Schön

Die Auslieferung der Prinzeſſin Pia Monika ſollte geſtern ſtattfinden

Das ſpaniſche Königspaar iſt in London angekommen

Nach dem Arteil
Verlin 29 Oktober

Maximilan Harden iſt heute nach Verkündigung des ihn frei
ſprechenden Urteils in dem Beleidigungsprozeß des Grafen Kuno
Moltke von einer aus gemiſchten Elementen beſtehenden Menge dem
ſenſationslüſternen Publikum des Gerichtsſaales mit Hochrufen begrüßt

worden Der Herausgeber der Zukunft kann unmöglich wenn auch nur
einiges menſchliche Empfinden ihm innewohnt dieſes Sieges froh werden

denn der Triumph iſt nur allzu teuer erkauft mit dem Glück und der
Ruhe eines Menſchen Nicht mit der Ehre Denn mag das Urteil
feſtſtellen zu Ungunſten des Grafen Moltke was es will der weitaus
größte Teil der Oeffentlichkeit ſteht auf ſeiner Seite hält das perſönliche

und geſellſchaftliche Anſehen des Grafen für nicht vermindert Während

der ganzen Dauer der Verhandlung war das Auftreten des Grafen
Moltke dasjenige eines wahrheitsliebenden Mannes einer ſympathiſchen

Perſönlichkeit der ſich in raſch wachſender Weiſe das Mitgefühl zu
wendete Das Gleiche kann man nicht von der Gegenpartei ſagen
Herr Harden ſchädigte ſich und ſeine Sache durch Maßloſigkeit
erbitterte Rechthaberei um jeden Preis und ganz beſonders durch eine
perſönliche Gehäſſigkeit als wenn Graf Moltke ihm Harden das
grimmigſte Leid zugefügt das ſchmählichſte Unrecht angetan hätte Herr

Harden muß erkennen daß nicht nur die Oeffentlichkeit das ganz
unnötige Hinauszerren von Privat und EheGeheimniſſen ſcharf mißbilligt
ſondern daß auch die Preſſe faſt allenthalben gegen ihn und ſein Wert
Stellung nimmt Das war kein Heldenſtück Octaviol Das Urteil des
Gerichts gelangt zu der Anſicht daß tatſächlich eine Herabwürdigung des
Klägers des Grafen Moltke durch die bekannten Bemerkungen in der
Zulunſt vorliegt Den Beweis der Wahrheit in dem umfaſſenden

Sinne wie er in ſo ſchweren Beleidigungsprozeſſen gefordert werden muß

und ſonſt auch von deutſchen Gerichten gefordert wird halten wir für
keineswegs erbracht Es beweiſt nichts daß Graf Moltke die Ausſagen
ſeiner von ihm geſchiedenen Frau mit Schweigen beantwortete nur das
eine daß Graf Moltke mit Takt es ablehnte in ein öffentliches Wort
gefecht mit einer Dame ſich einzulaſſen Es kommt hinzu daß nach dem
Erſcheinen der Zukunft Artikel aus den Andeutungen wohl faſt allgemein

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

Fortſetzung

Auf dem jugendfriſchen Geſicht lag ein Zug erwartungsvoller
Freude und das Auge blickte lachend und fröhlich in den Winter
tag hinein

Der See zeigte bei der Ankunft der beiden jungen Mädchen
bereits ein belebtes buntes Bild Die Uniform überwog ent
ſchieden und Marie ſagte Sieh nur Ellen wie viele Offiziere

ich ſehe auch manchen blauen Rock der Dragoner
Ellen nickte nur ſchweigſam Jhr Auge überflog das bunte

Treiben und in ihrem Herzen keimte der Wunſch daß unter den
blauen Röcken der Dragoner auch derjenige Eberhard von Bergs
ſein möchte Sie ſtanden noch am Ufer und Marie winkte
lebhaft einigen bekannten Damen zu die in kurzer Entfernung
an ihnen vorüberliefen

Die beiden Mädchen beeilten ſich nun auch ihre Schlitt

ſchuhe zu befeſtigen t
Sie nahmen auf einer am Ufer ſtehenden Bank Platz Ellen

zog gerade den letzten Riemen an ihrem Schlittſchuh feſt als
Heinz von Bredow nachdem er einige kunſtvolle Bogen be
ſchrieben hatte die die ſchlanken Formen eines s auf der
blanken Eisfläche zurückließen vor den beiden jungen Mädchen

Halt machte
Jhr ganz ergebenſter Diener begrüßte er ſie Zu

meinem Bedauern muß ich feſtſtellen daß ich zu ſpät komme
um Jhnen meine Ritterdienſte anbieten zu können Hätten Sie
doch Jhre Farben gehißt ich wäre unverzüglich alles über den
Haufen rennend zu Jhnen geeilt um Jhnen behilflich zu ſein
Nun kann ich nur noch beklagen daß ich zu ſpät komme

Bedauernd ſein hübſches friſches Geſicht in die ſchmerzlichſten
Falten legend ſtand er vor den beiden lachenden Mädchen

Jhr Schmerz
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auf homoſexuelle Verfehlungen von Mitgliedern der Eulenburg ſchen
Tafelrunde geſchloſſen wurde nicht auf bloße homoſexuelle Veranlagung
Damit mußte das Gericht rechnen und für dieſe Herabwürdigung für die
auch nicht der Schatten eines Beweiſes erbracht werden konnte ſoweit
Graf Moltke in Betracht kommt mußte das Urteil dem Beleidigten durch
Beſtrafung des Beleidigers Genugtuung gewähren Graf Moltke hat viel
zu wenig Gelegenheit erhalten ſeinen Zeugenbeweis zu führen Das
wird bei der Berufung vor der Strafkammer nachgeholt werden müſſen
falls nicht die Staatsanwaltſchaft jetzt doch ein öffentliches Intereſſe an

nimmt und die Sache zu der ihrigen macht

Die Arteilsverkündung
S u H Berlin 29 Oktober

Trotz des ſtrömenden Regens war das Gerichtsgebäude heute von vielen
Hunderten von Neugierigen umſtellt die geſpannt das Urteil erwarteten
Die Polizei mußte wieder weitgehende Abſperrungsmaßregeln vornehmen
Den Parteien waren auch am heutigen letzten Tage des Prozeſſes noch
viele Zuſchriften aller Art zugegangen die auf den Tiſchen aufgeſtapelt
waren Lange vor Beginn der Sitzung war der geräumige Gerichtsſaal
überfüllt Jm Zuhörerraum drängten ſich viele Gerichtsperſonen und eine
große Zahl von Damen Die Parteien waren frühzeitig zur Stelle Graf
Moltke ſchien erregt während Harden eine ſichere Ruhe zur Schau
trug Faſt alle Zeugen hatten ſich zur Urteilsverkündung wieder ein
gefunden ebenſo die Sachverſt ändi gen Als die zur Urteilsverkündung
feſtgeſetzte Stunde 11 Uhr herangekommen war bemächtigte ſich des
Publikums eine große Erregung die ihren Höhepunkt erreichte als der
Gerichtshof pünktlich den Saal betrat

Amtsrichter Kern richtete an die Parteien die Frage ob noch irgend
welche Bemerkungen zu machen ſeien Unter allgemeiner Spannung ergriff
Juſtizrat Dr v Gordon das Wort Er erklärte Jch bitte noch einen
kurzen Augenblick in die Hauptverhandlung einzutreten Jch habe
ermitteln können daß der Zeuge Bollhard der in dem 27 jährigen
Offizier in der Potsdamer Adlervilla den 50 jährigen Botſchafter erkannt
haben will und der behauptet hat es ſei davon geſprochen worden daß
dieſer einer von den Leuten ſei die in der Adlervilla mit homoſexuellen
Dingen zu tun hatten ich habe von dieſem Zeugen ermitteln können daß
er berefts ſchwer beſtraft worden iſt durch das Urteil des Kriegsgerichts
der Garde vom November 1903 und zwar wegen Unterſchlagung in
mehreren Fällen wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt und anderer Delikte
Er iſt degradiert worden und in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes
verſetzt worden Damit iſt er verluſtig gegangen des Rechts die deutſche
Kokarde zu tragen und iſt auf die Feſtung Spandau geſchickt worden
Dieſer VBollhard iſt der einzige Mann der es gewagt hat meinen
Mandanten mit dieſen Schmutzereien in Verbindung zu bringen Es
kommt uns darauf an daß die Welt weiß was für ein Zeuge das war
Jch bin überzeugt Herr Harden wird mir dankbar ſein daß ich ihn über
dieſen Zeugen aufkläre Amtsrichter Kern Vollhard war als Zeuge
benannt worden dafür daß in den Kretſen in denen der Privatkläger
verkehrte Ausſchreitungen vorgekommen ſind Es waren noch zwei andere
Zeugen genannt worden General v Keſſel und Platzmajor v Hülſen
dafür daß der Privatkläger Kenntnis von dieſen Ausſchreitungen hatte
Dieſer zweite Beweis iſt aber mißlungen Wir werden alſo auf die
Ausſage des Zeugen Bollhard keinen Wert legen Juſtizrat
Dr v Gordon Dann ziehe ich meinen Antrag auf Wiederaufnahme der
Verhandlungen zurück

Darauf nahm der Vorſitzende Amtsrichter Kern zur

Urteilsverkündung
das Wort Er führte aus

Das Gericht hatte allein zu prüfen was der Angeklagte in den acht
Artikeln der Zukunſt die der Anklage beigefügt ſind geſagt hat Es iſt
unerheblich wie er ſpäter ſeine Worte gedeutet hat
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ſächlich darauf an was er hier in dieſen inkriminterten Artikeln
geſagt hat Es iſt auch unerheblich was er in der Prozeßverhandlung
hier anderes behauptet hat

Jn dem erſten Artikel der herangezogen iſt vom November 10906
iſt von 2 Aeſtheten die Rede die von ſehr verſchiedener Sinnenrichtung ſein
ſollen Gemeint ſind Prinz Joachim Albrecht und der Privatkläger Graf
Moltke Der Angeklagte deutet au daß der Hohenzollernprinz dem weib
lichen Geſchlecht zugeneigt iſt und daß der Privatkläger dem weiblichen Ge
ſchlecht abgeneigt iſt Der Ausdruck Sinnenrichtung ſpricht aber gegen dieſe
Deutung denn daraus iſt zu entnehmen daß das Sinnes
empfinden des Privatklägers eine beſtimmte Richtung haben ſoll
nämlich eine Abneigung gegen das weibliche Geſchlecht und eine Zuneigung
e anderen dem männlichen Geſchlecht Es wird alſo dem Privatkläger

Vorwurf gemacht er ſei ſexuell abnorm Jn dem zweiten Artikel
vom 17 November 1906 heißt es von Fürſten Eulenburg er habe für
ſeine Freunde geſorgt für einen Tſchirſchky Graf Moltke uſw ſie ſeienin einem warmen Kächen zu finden Es ſeien lauter gute Menſchen ihr

Verkehr ſei von rührender Freundſchaft Es heißt weiter daß das ihre
Privatangelegenheit wäre wenn ſie nicht zur engſten Tafelrunde des
Kaiſers gehörten Es wird hier offenbar dem Privatkläger dieſe Freund
ſchaftlichkeit zum Vorwurf gemacht denn der Angeklagte ſelbſt ſagt er
ließe dieſe Freundſchaftlichkeit als Privatangelegenheit gelten aber da er
der Privatkläger ſich in politiſche Dinge miſche müſſe er dieſe Privat
angelegenheit zur Sprache bringen Es muß ſich alſo um eine Freund
ſchaft handeln die von der Norm abweicht Und faßt man dieſe
beiden Artikel zuſammen ſo wird man den Schluß ziehen können daß der
Beklagte dem Privatkläger Homoſexualität vorwirft Jn dem Artikel vom
8 Dezember iſt derſelbe Gedankengang Es heißt da Jch würde es mir
dreimal überlegen wenn ich von jemandem ſage er unterhielte enge Be
ziehungen mit dem Fürſten Eulenburg Auch hier iſt der Privatkläger ge
meint und die Behauptung der Homoſexualität iſt beſonders deutlich er
hoben Jm Artikel vom 13 April 1907 wird von der Tafelrunde Eulen
burg Lecomte Graf Hohenau und Graf Moltke geſprochen Es heißt da

Die träumen nicht von Weltbränden die habens ſchon warm u
Das Gericht hält nicht für nachgewieſen daß der Beklagte auf den
Ausdruck warme Brüder anſpielte Er hat nur eine normwidrige An
näherung zwiſchen Männern andeuten wollen

Aus geſchieden ſind ſämtliche anderen Artikel Zunächſt der
vom 24 November 1906 der das bekannte Nachtgeſpräch zwiſchen dem

Süßen und dem Harfner enthält Der Privatkläger hat zunächſt ſelbſt
zugegeben nicht gewußt zu haben wer unter dem Süßen gemeint ſſt
Nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts muß aber mindeſtens eine für
den Beteiligten verſtändliche Andentung vorliegen Wenn der Privatkläger
ſelbſt ſich zunächſt nicht getroffen fühlte ſo legt keine Beleidigung vor
Der Artikel diente aber als Stütze für die Anklage auf Grund des F 185
Die Anklage auf Grund des 8185 fällt damit auch ſchon fort
Jn dem Artikel vom 2 Februar 1907 iſt von dem Komthurkreuz des
Hohenzollernſchen Hausordens die Rede Es heißt da Philt hat es wohl
ſchon längſt Es iſt nicht zu erſehen wo hier eine Beleidigung vorliegen
ſoll Auch in dem nächſten Artikel in dem von dem Vordereingang die
Rede iſt iſt keine Belerdigung gegen den Privatkläger enthalten da hier
nur von dem Botſchafter Lecomte die Rede iſt Der letzte Artikel vom
27 April 1907 ſpricht über den Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen
der an ererbter Perverſität leiden ſoll Es heißt weiter da Da ſitzt
mindeſtens einer deſſen Vita sexualis nicht geſünder iſt Auch dieſer
Artikel kann nicht beleidigen da er auf den Fürſten Eulenburg gemünzt iſt

Es ſragt ſich nun Was hat der Angeklagte in den in Betracht
kommenden vier Artikeln behauptet Und behauptet er damit daß der
Kläger eine abnorme Sinnesempfindung hatte und daß er homoſexuell
iſt An ſich mag dieſe Behauptung noch nicht beleidigend ſein Anderſeits
wird aber damit weiter behauptet daß dieſer Trieb ſeinen Freunden gegen
über erkennbar wäre Der Privatkläger habe alſo ſo wird behauptet
dieſen Trieb nicht unterdrückt Es liegt nun die Frage vor ob
dieſe Behauptung geeigner iſt den Kläger verächtlich zu machen und in
der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Das Gericht hat die
Anſicht vertreten daß hier tatſächlich eine Herabwürdigung vor
liegt Denn von einem Manne in der Stellung des Privatklägers er

Mearie doch Sie kommen nicht zu ſpät um nicht von Stund
an unſer getreuer Ritter ſein zu können

Jhre gnädige Erlaubnis Baroneſſe macht mich zum
Glücklichſten aller Sterblichen Und zu der ſchweigſamen
Ellen hinüberſehend fuhr er fort

Doch Jhnen ſcheint der Ritter nicht genehm Komteſſe
Sie fuhr wie erſchrocken auf als Bredow ſie anredete
Aber gewiß Herr von Bredow ich freue mich daß Sie

uns fanden
Sie flogen zu dritt dahin Bredow mitunter ein Stück

voraufeilend oder in formvollendeten Bogen die beiden jungen
Mädchen umkreiſend

Bewundernd kehrte ſein Blick immer wieder zu Ellen zurück
die ſich als eine gewandte Läuferin zeigte und ihm heute ſchöner
und lieblicher erſchien als je Sein ſchönheitsdurſtiges Auge
ſog begierig jede Linie der ſchlanken Geſtalt jede der weichen
anmutigen Bewegungen auf

Nur Raſſe ganz Raſſe dieſes herrliche Geſchöpf murmelte
er und beſchrieb wieder ein E

Seit jenem Abend an welchem er bezaubert von der holden

liebreizenden Geſtalt Ellens gefangen genommen von ihrem
ſchönen Geſange Pläne ſchmiedend zu ſeiner Wohnung empor
ſtieg war ihm die erhoffte Annäherung nicht vergönnt geweſen
Nicht einmal zu dem leichten Geplänkel war es gekommen

Ein paar erfolglos verlaufene Promenaden durch die ſtille
Straße in der die Villa Hellersdorf lag und ein flüchtiges
Begrüßen bei einer Erſtaufführung im Opernhauſe das
war bis jetzt alles Wenig genug um das entflammte Herz
Heinz von Bredows mit Genugtuung erfüllen zu können

Laut aufgejubelt hatte er vorhin als er Ellen erblickte
Das mußte ausgekauft werden heute dieſes glückliche Zu

ſammentreffen
Und Bredow beſchloß gleich leichtes Geplänkel und

rührt uns tief Herr von Bredow ſagte
energiſches Vorgehen zu verbinden

Das Glück zeigte ihm ſein holdeſtes Geſicht

Wie ganz von ungefähr kam es daß ſich dem Trio der
Aſſeſſor von Woybrecht zugeſellte dem es die ſeelenvollen Augen

Marie von Hellersdorfs angetan hatten und der nach kurzer Zeit
mit ihr dahinflog IJch möcht Dich küſſen befrackter Jüngling
daß Du uns ein ungeſtörtes Beiſammenſein ermöglichſt jauchzte
es in Bredow auf und zufrieden lächelnd ſchaute er dem
Paare nach

Schnöde verlaſſen Komteß wandte er ſich dann zu Ellen
wir müſſen uns in das Unabänderliche fügen und uns auf

eigene Fauſt amüſieren
Die Muſik begann ſoeben einen prickelnden Walzer
Danach läuft es ſich gut Komteß Wollen wir

Ellen nickte zerſtreut
Sie wußte nicht weshalb ſo ein bitteres Gefühl der Ent

täuſchung in ihr aufſtieg
Bredow ließ ihr aber zu Grübeleien keine Zeit Sein heiteres

Geplauder verſcheuchte alle Fragen nach dem Warum
Nach wenigen Augenblicken ſchon lief ſie an der Seit

Bredows dahin
Der ließ alle Minen ſpringen und gab ſich mit einer Fröhlich

keit daß Ellen bald ganz von ſeinem ſonnigen Weſen gefangen
war Jhr heiteres Lachen lieferte dafür den beſten Beweis

Bredow ſchwelgte in den kühnſten Hoffnungen und ſah alles

im roſigſten Lichte Sein ſtrahlendes gutmütiges Auge ruhte
oft und lange auf Elen

Ja ſo hatte er ſich das Weib gedacht das er einſt heim
führen wollte Ellen entſprach ganz dem Bilde das in ſeiner
Seele lebte Sie war ſchön klug vom beſten Adel des Landes
anmutig in jeder Bewegung um mit Heinz von Bredow zu
reden Raſſe ganz Raſſe

Und wieder kamen ihm die Worte des Goetheſchen Liedes
das ſie beide an jenem Abend in dem Hellersdorf ſchen Hauſe
gemeinſam geſungen hatten in die Erinnerung zurück War
ſo jung und morgenſchön Lief er ſchnell es nah zu ſehn
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wartet man ſo lange das Geſetz den z 175 kennt ſolange alſo die Homo
ſexualität wenn aüch in der ſchärfſten Form in ihrer Ausſührung ver
boten iſt daß ein Mann in der Stellung des Privatklägers einen ſolchen
homoſexuellen Trieb unterdrückt und daß dieſer alſo nicht erkennbar wird

Nun zu der Frage der Verjährung Sämtliche Artikel ſind einemeinheitlichen Entſchluß des Angeklagten Aßprungen Er wollte den Privat

kläger ſolange herabwürdigen bis ſeine vermeitliche politiſche Tätigkeit auf
hörte Das Gericht nimmt ferner an daß auch in jedem der einzelnen
Artikel die Merkmale einer Beleidigung vorhanden ſind und hält deshalb
ein fortgeſetzte s Delikt für vorliegend

Nun iſt eine Beleidigung nach s 186 nur dann ſtrafbar wenn die
Tatſache die behauptet wird nicht nachweislich wahr iſt Das Gericht hat
angenommen daß der Beweis der Wahrheit dem Angeklagten
gen at iſt Zunächſt iſt bewieſen daß der Privatkläger homoſexuell iſt

kommen zunächſt und vorwiegend in Betracht die Ausſagen der Frau
von Elbe und des Leutnants von Kruſe Dieſe Ausſagen ſind dem
Gericht an ſich ſchon glaubwürdig erſchienen Sie werden aber nochweſentlich beſtärkt durch das Verhalten des Privatklägers ſelbſt Das

Gericht will nicht denſelben Weg wie die Verteidigung gehen und dem
Grafen Moltle bewußte Unwahrheit vorwerfen Dieſer Vorwurf
beruht auf Bewelsanträgen die gar nicht zu Beweiſen gemacht
worden ſind Das Gericht nimmt ſogar an daß der Graf
einen großen Zug von Wahrhaftigkeit an den Tag gelegt
hat Als er nach der Vernehmung der Frau p Elbe gefragt wurde

Sind die und die Behauptungen die Jhre Frau aufgeſtellt hat ſalſch
hat Jhre Frau einen Meineid geleiſtet da hat er geſchwiegen Er
wußte daß er um ſeine Sache günſtig zu geſtalten ſagen mußte DieAusſage iſt falſch Er hat aber als Ehenant geſchwiegen Daraus ent

nimmt das Gericht daß er auch die Ausſage der Frau von Elbe
für wahr gehalten hat Wenn er auch entgegengeſetzte Beweisanträge
geſtellt hat ſo hindert das nicht anzunehmen daß er die Ausſage für
wahr gehalten hat Die Ausſage der Frau v Elbe ſelbſt wollen wir hier
nicht noch einmal erörtern Bringen wir mit dieſer Ausſage das durchaus
zuverläſſige Gutachten in Zuſammenhang ſo kommen wir zu dem Schluß
daß der Privatkläger homoſexual veranlagt iſt Die Voraus
ſetzungen dieſer Veranlagung treffen auf ihn zu Er iſt dem weiblichen
Geſchlecht abgeneigt und hat eine Zuneigung zum männlichen Geſchlecht
Er hat ſerner gewiſſe ſeminine Eigenſchaften er iſt muſikaliſch poetiſch uſw
Alles das ſind Anzeichen für Homoſexualität Ein Gegenbeweis iſt es
nicht daß er eine Ehe eingegangen iſt Wir haben von dem Sachver
ſtändigen gehört daß viele Homoſexuelle auf Anraten von Verwandten
heiraten oder um ihre Neigungen zu verbergen Es ſteht alſo feſt daß
Graf Moltke homoſexuell veranlagt iſt

Es fragt ſich nun ob dieſe Homoſexuglität anderen erkennbar ge
worden iſt Die Zeugen aus Potsdam die hier vernommen worden ſind
ſollten bekunden daß im Kreiſe des Privatklägers Ausſchreitungen vor
kamen Es ſind noch andere Zeugen genannt worden die bezeugen ſollten
daß der Privaikläger dieſe Ausſchreitungen kannte Dieſe Zeugen haben
verſagt darnm kommt die Ausſage des Zeugen Bollhard garnicht in Frage
Nach der Abgabe des Gutachtens durch Dr Magnus Hirſchſeld konnte
von einer weiteren Beweisaufnahme Abſtand genommen werden Denn
danach liegt in der intimen Freundſchaft des Privatklägers zum Fürſten
Eulenburg in den faſt liebloſenden Anreden in Briefen und im münd
lichen Verkehr und auch in der viel erörterten Taſchentuchaffäre ein An
zeichen von Homoſexualität vor Dieſe Anzeichen ſind den Zeugen v Elbe
und von Kruſe deutlich erkennbar geworden Der Kläger hat ſeine homoſexuelle
Veranlagung nicht geheimhalten können Da Gericht nimmt alſo an
daß der Beweis der Wahrheit erbracht iſt Es muß hier ausdrück
lich darauf hingewieſen werden daß hier nicht etwa feſtgeſtellt iſt daß
Graf Moltke eine ſtrafbare Betätigung der Homoſexualität oder
überhaupt eine Vetätigung der Homoſexualität an den Tag gelegt
hat Es iſt lediglich feſtgeſtellt daß er homoſexuell iſt und daß er dieſe
Triebe anderen gegenüber nicht hat unterdrücken können

Es erübrigt ſich ein weiteres Eingehen auf die politiſchen Ausführungen
des Angetlagten die nur beweiſen ſollten daß er in Ausübung berechtigter
Intereſſen gehandelt hat Eine ſtrafbare Handlung nach 8 186 liegt
nicht vor Ebenſo iſt keine ſtrafbare Handlung nach S 185 vorhanden
Das Gericht fällt daher ſoigendes

Urteil
Der Angeklagte iſt der fortgeſetzten Beleidigung nicht ſchuldig

Er wird freigeſprochen Die Koſten des Verfahrens werden dem
Pripatkläger guferlegt Lebhafte Bravorufe im Zuhörerraum

Der Gerichtshof verließ den Saal Harden wurde von ſeinen Freunden
lebhaſt beglückwünſcht Graf Moltke war ſehr bleich geworden und ſprach
mit ſeinem Rechtsbeiſtand Vor dem Gerichtsgebäude harrte eine viel
hundertköpfige Menſchenmenge des Urteils

Berlin 29 Oktober Der Anwalt des Grafen Kuno von Moltke
Juſtizrat Dr von Gordon erklärte einem Mitarbeiter des Berl Tagebl
auf die Frage ob er Berufung einkegen werde Jch kann jetzt eine
beſtimmte Erklärung darüber nicht abgeben Wie dasſelbe Blatt von zu
verläſſiger Seite hört wird zur Zeit die Frage erwogen ob die Klage
gegen Harden nunmehr von der Staatsanwaltſchaft im öffentihen Jnutereſſe weiter verfolgt werden ſoll nachdem der Staats

anwalt wie erinnerlich in einem früheren Stadium die Verfolgung ab
eiehnt hatte Nach 8 417 der Straſprozeßordnung iſt der Staatsanwaltkaehng in jeder Lage der Sache bis zur Rechtskraft des Urteils die

Verfolgung zu übernehmen Die Möglichkeit daß die Staatsanwaltſchaft
Berufung gegen das Urteil des Schöffengerich s einlegt iſt vorhanden doch
iſt ein dahingehender Entſchluß bisher nicht gefaßt worden
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ſah s mit vielen Freuden Und Knabe ſprach Jch breche
Dich Röslein auf der Heiden

Heinz von Bredow liebte nicht zum erſten Male Schon
an ſo mancher Blüte hatte er genippt wie der leichtbeſchwingte
Folter an tauſend duftigen Sommerblumen ſchon in ſo manche
ſchöne Augen hatte er geſchaut Es entſprach eben ganz der
feurigen leicht zu beeinfluſſenden Art ſeines Weſens daß dem

o warSchnell aber ging jedesmal die Liebe wieder in die Brüche
Sie ſchwand wie die Sonne an einem launenhaften Apriltage

Ganz anders ſtand es mit ſeiner Neigung zu Ellen Sie
gründete ſich auf ehrliche aufrichtige Bewunderung Sie war
nicht das Erzeugnis eines augeublicklichen ſich ſchnell wieder
verflüchtigenden Rauſches ſonderr die Folge tiefer wahrer Liebe

Er liebte Ellen von Mallwitz wie er noch nie zuvor ein
weibliches Weſen geliebt hatte

Wie aber ſtand es mit Ellen
Würde es von ihr heißen Röslein ſprach Jch ſteche Dich

daß Du ewig denkſt an mich und ich will s nicht leiden
Dieſer Gedanke ſtieg Bredow mit unangenehmer Beharrlichkeit

immer wieder von neuem auf
Wenn nun ſeine Neigung kein Entgegenkommen bei

ihr fand
Noch ſprach nichts dafür
Gewiß ſie hatte mit ihm geſcherzt und gelacht geſungen

und getanzt
Das war aber auch alles
Noch kein Blick ihrer herrlichen Augen noch kein Wort

hatten ein tieferes Gefühl für ihn verraten Und die koſtbaren
Minuten ſchwanden Bald konnte Marie von Hellersdorf mit
ihrem Begleiter wieder bei ihnen ſein und dann ſtand er immer
noch auf dem alten Fleck

Mut alter Junge flüſterte er ſich zu verſuche Dein
Heil und klopfe an die Tür zum Herzenskämmerlein

Und er pochte an zuerſt ganz leiſe und vorſichtig Unter
heiterem Geplauder liefen ſie eben an einer Gruppe von Offizieren
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſerpa ar
unternahm geſtern nachmittag eine Ausfahrt Später hörte der Kalſer
den gemeinſamen Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts des Finanzminiſters des Kultusminiſters des Generaldirektors Bode und des Prof

Dr Meſſel Der Reichskanzler Fürſt von Bülow wurde geſtern vom
Kaiſer empfangen Es dürſten hierbei die aktuellen Tagesfragen zur

rung gelangt ſein Der Kanzler war auchzur Abendtafel beim Kaiſer
geladen

Graf Zeppelin der Erfinder ſeines erfolgreichen lenkbaxen
Luftſchiffes iſt in Berlin angekommen
nahme der Erfindung auf das Reich zuſammenhängen

Zum päpſtlichen Nunzius in München iſt als Nachfolger
des Monſignore Caputo der ſrühere bſtreichiſche Provinzial und ſpätere
General des Dominikanerordens Pater Andreas Frühwirth beſtimmt
Angeſichts der ſtarten Bewegungen die ſeit einiger Zeit durch den
Katholizismus Süddeutſchlands

es wird hierüber gemeldet Der vatikaniſche Berichterſtatter des Corriere
della ſera meldet Pater Frühwirth ſei der ausgeſprochenſte Gegner
der Moderniſten und angeblicher Verfaſſer der ſchärfſten Siellen in
der jüngſten Enzyklika Seine
die deutſchen Neuerer beſonders die
bekämpfen

Die Polen und der Prozeß Wie alle Widerſacher Deutſch
lands ſo ſuchen ſelbſtverſtändlich auch die Polen aus dem Prozeß

ürzburger auf das äußerſte zu

den Pranger geſtellt ſein Das Ausland werde nunmehr den Jngrimm
des Polentums daß es unter der Herrſchaft eines ſo gearteten deutſchen
Geiſtes leiden müſſe begreifen und ihm in ſeinem Verzweiflungskampf
Unterſtützung augedeihen laſſen Da läge doch eigentlich um beim
Paradoxen zu bleiben die Forderung näher die preußiſche Regierung möge
zu einer Verſöhnungspolitik übergehen Der Anfang wäre etwa zu machen
mit einer Auffriſchung der Hofkreiſe durch Einführung des moraliſch
und ethiſch reinen kulturell hochſtehenden polniſchen Elements Wenn
polniſche Grandſeigneurs ein bißchen nebenregieren könnten dann brauchte
kein deutſcher Mann um eine Gefährdung des nationalen Anſehens Sorge
zu tragen Es erſcheint zeitgemäß die Polen daran zu erinnern daß
Fürſt Bismarck die Fernhaltung der polniſchen Ariſtokratie von der höfi
ſchen Sphäre als ein Gebot der Staatsraiſon erachtete Er kannte nicht
nur die Natur der Polen ſondern er wußte auch welche beſondere
politiſche Gefahr drohe von ſeiten der in der Kunſt des Betörens unüber
troffenen ſchönen Polinnen Normalwidrig ſoweit das durch den

Moltke Harden Prozeß herangezogene ſexuelle Moment in Frage kommt
wäre ſolches Walten ſchöner Frauen allerdings nicht doch für die Staats
geſährlichkeit einer Jntrigenwirtſchaft macht es keinen erheblichen Unter
ſchied ob ſie von weibiſchen Männern oder von Frauen ausgeht

Der polniſche Schaulſtreik erloſchen Von maßgebender
Seite wird mitgeteilt daß der Schulſtreik nunmehr auch in der Provinz
Poſen vollſtändig erloſchen iſt und in ſämtlichen Schulen die Ant
worten im Religionsunterricht ohne Widerſpruch in deutſcher Sprache
erfolgenC Der Lehrermangel in Preußen Die de der unbeſetzten
Lehrerſtellen in Preußen beträgt jetzt nahezu 4000 m größten iſt der
Mangel in Oberſchleſien wo in einigen Bezirken faſt die Hälfte der Stellen
unbeſetzt iſt

Die feindlichen Brüder Jn Sachſen beſpricht man den
Gegenſatz der zwiſchen dem Finanzminiſter Dr von Rüger und dem
Miniſter des Jnnern und des Auswärtigen Grafen Hohenthal beſteht
Andeutungen darüber wurden ſchon lange gemacht aber erſt jetzt e ſich
der Gegenſatz öffentlich bekundet Geheimrat von Noſtitz vom Miniſterium
des Auswärtigen hat ſeinerzeit im Dresdner Konſervativen Verein erklärr
daß in den Anſchauungen der ſächſiſchen Regterung ein er zugunſten
der Einführung von Schiffahrtsabgaben nicht erfolgt ſei Miniſter von
Rüger betonte nun in der Abgeordnetenkammer wie in Uebereinſtimmung
mit der Erklärung daß Sachſen nach wie vor die Schiffahrtsabgaben ab
lehne Als aber ein Abgeordneter auf die Noſtitzſche Erklärung anjpielte
bemerkte der Miniſter ſcharf daß er keinen Auftrag dazu gegeben habe
und ſich wahrſcheinlich auch einen anderen ausgeſucht haben würde Da
rauf erwiderte Miniſter Graf Hohenthal er ſei der Auftraggeber geweſen
Natürlich großes Aufſehen das ſich auch nicht legte als beide Miniſter
verſuchten den offenbar zwiſchen ihnen beſtehenden Riß zu verkleiſtern
Finanzminiſter von Rüger iſt der rangälteſte ſächſiſche Miniſter während
Miniſter Graf Hohenthal den man auch Miniſterpräſident zu nennen
pftegt obwohl es einen ſolchen in Sachſen nicht gibt vor noch nicht langer
geit aus Berlin kam wo er ſächſiſcher Geſandter war

Oeſtreich Ungarn
Die Geneſung des Kaiſers

Wien 29 Oktober Der Kaiſer machte heute ſeinen erſten
Spaziergang im Schönbrunner Park der ihm ſehr gut belommen iſt

Rußland
Die Ermordung des Staatsrats Maximowöski

Ueber die Ermordung des Chefs der ruſſiſchen Gefängnisverwaltung
Staatsrats Maximowski die wir meldeten liegen heute einige
Einzelheiten vor Die Mörderin Maximowstis iſt ein junges Mädchen
eine frühere Konſervatoriumsſchülerin namens Sagoſinikow Sie iſt
aus einer Jrrenanſtalt entſprungen wo ſie zur Beobachtung ihres
Geiſteszuſtandes interniert war Bei der Unterſuchung wurde ein zweiter
ſtark geladener Revolver bei ihr gefunden ſowie eine Höllenmaſchine die

Sollte der Beſuch mit der Ueber laſſen

ehen iſt die perſönliche Stellung des ſie ſomit nicht ſein
neuen Nunzius in den ſchwebenden Fragen von beſonderer Bedeutung ander Ding ob England und Rußland über Perſien i erean und

Moltke Harden Kapital zu ſchlagen Die deutſche Kultur ſoll an ſie geht auf neue Erſolge aus auch wenn
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13 Pfd Dynamit enthielt Die Höllenmaſchine ſollte nicht im Gefängnts
verwaltungsgebäude explodieren ſondern nach dem Plan der Kampf
organiſation erſt in der Kanzlei der Staatspolizei

Das Mitlitärbezirksgericht verurteilte die Mörderin des Wirklichen
Staatsrats Maximowski Chefs der Geſängnisverwaltung des Staates
zum Tode durch den Strang

Türkei
Auf der Wacht am Goldenen Horn

Frhr von Marſchall deſſen grade jetzt wertvolles Verdienſt um das
internationale Anſehen Deutſchiands durch ſeine Tätigkeit auf der Haager
Konferenz allſeitig unumwunden anerkannt wird bleibt zunächſt als Bot
ſchafter in Konſtantinopel Gewiſſe Vorgänge in der Orientpolitik

enbar rätlich erſcheinen daß dieſer hervorragend befähigte Diplomat
den Poſten am Goldenen Horn weiter verſieht Nach dem Abſchluß des
ruſſiſch engliſchen Vertrages wurde behauptet es ſei noch ein Klein
aſien und die Balkanſtaaten betreffendes Einvernehmen zwiſchen Petersburg
und London geplant wenn nicht bereits insgeheim vergbredet Das
Reuterſche Bureau ſelbſt gab dieſe Meldung weiter gegenſtandslos kann

Vom internationalen Standpunkt iſt es natürlich ein

Tibet ein Abkommen treffen oder oh ſie geſonnen ſind das Reich des
Sultans Abdul Hamid diplomatiſch auſzuteillen Da hätten neben dem
kranken Mann ſelbſt deſſen Lebenskraft ſich als recht zähe erweiſt noch

rnennung bekunde die Abſicht des Vatikans andere Staaten ein Wort mitzuſprechen nicht zuletzt Deutſchland
Es könnte nicht zugeben daß über ſeinen Kopf hinweg durch irgend einen
Vertrag das kleinaſiatiſche Gebiet zur ausſchließlichen h Eng
lands geſtempelt wird und es würde in dieſer Auffaſſung zweifellos über
einſtimmen mit dem Sultan Die engliſche Diplomatie kennt kein Raſten

e ſcheinbar auf friſch errungenem
Lorbeer gusruht Und ſie glaubt alles übrige ſo befriedigend geordnet
daß ihr ein Schachzug in der Orientpolitik zeitgemäß erſcheinen mag Es
iſt deshalb erwünſcht daß ein Diplomat wie Frhr von Marſchall der ſich
in den verſchlungenen Pfaden dieſer Politik auskennt und beim Sultan in
hohem Anſehen ſteht auf der Wacht am Goldenen Horn bleibt Er hat
in den letzten Tagen der Haager Konferenz dem engliſchen Delegtierten der
ſich eine abfällige Bemerkung über die deutſche Humanftät erlaubte gehörig
aufgetrumpft Man darf der Zuverſicht ſein daß er ſich als weitſichtiger
und geſchickter Anwalt der deutſchen Intereſſen erweiſen wird auch in der
rätſelvollen Orientpolitik

Spanien
König Alfons auf der Reiſe

König Alfons von Spanien kann nicht in Ruhe reiſen Bald
erlebt er Automobilunfälle bald ſtürzt eine Brücke unter ihm ein baldhat er einen Eiſenbahnunfall wenn es ſich nicht gar um verbrecheriſche

Anſchläge handelt Der Zug in dem ſich das ſpaniſche Königspaar ſoeben
auf der Durchreiſe durch Frankreich befand M in dem Augenblick
aus den Schienen als er in Cherbourg auf das für Militärzüge beſtimmte
Gleis überführt werden ſollte Ein Beamter wurde hierbei verletzt

London 29 Oktober Der König und die Königin von
Spanien ſind mit dem Kronprinzen heute abend in London an
gekommen

Norwegen
Rücktritt des Staatsminiſters Michelſen

Der Rücktritt des norwegiſchen Staatsminiſters Michelſen
der ſoeben erfolgt iſt bringt eine Epoche der Politik Norwegens zum
Abſchluß die nicht nur in der Geſchichte dieſes Landes denkwürdig ſein
wird Dem urſprünglich konſervativen Bergenſer Schiffsreeder Michelſen
war es vorbehalten an der Spitze des am 11 März 1905 gebildeten
liberal konſervativen Koglitionskabinetts unter dem 7 Juni des genannten
Jahres die 1814 geſtiftete Union mit Schweden zur Auflöſung zu
führen Aber die erwartete Beruhigung trat in der norwegiſchen Partei
politik nicht ein und wenn für den Rücktritt des noch in den tigſten
Jahren ſtehenden Staatsminiſters Geſundheitsrückſichten als Urſache
angegeben werden ſo darf man dieſer Begründung wohl Glauben ſchenken
Die Parteikämpfe mit ihren Aufregungen hatten ſich doch immer mehr
zugeſpitzt und Herr Michelſen ſoll eine Badekur in Nauheim gebrauchen
wollen

n der Montag abend abgehaltenen Sitzung des Staatsrats reichten
die Miniſter Michelſen Bothner und Jenſen ihr Abſchiedsgeſuch ein Der
bisherige Miniſter des Auswärtigen Lövland wird Miniſterpräſident
Kapitän zur See Dawes Verteidigungsminiſter Advokat Bredal Juſtiz
miniſter und Großhändler Halvorſen Drontheim Finanzminiſter da der
bisherige man in er Berge das Kultusminiſterium übernimmt Die
Rekonſtruktion bedeutet eine weitere Verſchiebung nach links ohne den
Radikalen zu genügen Die Rechte akzeptiert die Situation um die Politil
der Sammlung nicht zu gefährden Ohne Parteiunterſchied wird Michelſens
Rücktritt beklagt ſein eminentes Mitwirken im Jahre 1905 ſowie
ſeine Perſönlichkeit gelobt

Amerika
Die Kriſis

Waſhingtan 29 Oktober Nach der Kabinettsſitzung verblieb
Schatzſekreiär Cortelyou noch einige Zeit im Weißen Hauſe und beriet
mit Rooſevelt über die finanzielle Lage Es ſteht feſt daß
Cortelyon im Laufe der letzten 7 Geſchäftstage ungefähr 50 Millionen an
die Nationalbanken im ganzen Lande verteilt hat um der drohenden Geld
knappheit vorzubeugen eit Arigng September als Cortelyou mit
wöchentlichen Geldunterſtützungen der Banken begann ſind 70 Millionen
von der Regierung deponiert worden Niemals vorher hat der Staat in
Zeiten ungewöhnlicher Stürme auf dem Geldmarkte ſolche Summen an die
Banken verteilt

Omaha 29 Oktober Die Union Farilte r
geſellſchaft hat zwiſchen 4000 und 8000 Arbeiter ihrer Werkſtätten

n wenvorbei die das bunte Bild mit prüfenden Blicken betrachteten
und ihre Gloſſen machten

Seht nur den kleinen Bredow Iſt ſchon wieder einmal
ſtark feſtgelegt ſagte der lange Leutnant von Hagendorf Wer
iſt denn die Schönheit

Eine Mallwitz Hagendorf belehrte Leutnant von Möllen
burg den Unwiſſenden Hatte neulich beim Grafen Raven die
Ehre ihr vorgeſtellt zu werden Uebrigens famoſe Schönheit

Mallwitz Mallwitz Doch nicht etwa die Tochter von
dem ehemaligen Oberſt Mallwitz der Füſiliere fragte Hagendorf

Ja gewiß deſſen Tochter und alſo auch die Schweſter
des Leutnants Mallwitz von den Ulanen der augenblicklich zur
Reitſchule abkommandiert iſt

Die übrigen Offiziere hatten dieſen Worten Möllenburgs
aufmerkſam gelauſcht

Na dann ſoll ſich Bredow nur nicht zu mauſig machen
und etwa mit Freiersgedanken vor den Alten treten ſagte
Hauptmann von Reckwitz lachend

Jch wette daß er ihm ſämtliche Knochen zerbricht wenn
er das tut Kenne den Alten ſeligen Angedenkens War der
wahre Satan

Aber warum denn Bredow Sollte ihm dieſer alte
Adel nicht von Herzen zur Verbindung willkommen ſein fragte
ein blutjunger Leutnant in der kleidſamen Uniform der Huſaren

Adel freilich der wäre ſchon alt genug entgegnete Reck
witz Sie ſcheinen aber nicht zu wiſſen daß Bredow zwar
ein herzensguter Kerl aber ein ganz leichtſinniges Heft iſt und
mehr Schulden hat wie Haare auf dem Kopf Und der alte
Jſegrimm würde natürlich genaue Erkundigungen über ihn ein
ziehen und dann gute Nacht Bredow

Du haſt ganz recht Reckwitz ſtimmte Leutnant Möllen
burg zu Kenne den Alten zwar nur vom Hörenſagen aber
das genügt Wer einmal ſeine Tochter heimführen will muß
ein Prachtexemplar der Gattung Menſch ſein Erſtensmal von

tauſend und eine Tugend und drittens Ausſicht auf ſchnellſte
Beförderung überhaupt wie geſagt ein Prachtexemplar

Was Bredow bei aller Vorzüglichkeit ſeines ſonſtigen
Menſchen nicht iſt ergänzte Reckwitz

Nee und auch nicht werden wird Reckwitz behauptete
Hagendorf lachend der wird erſt mit dem Schwabenalter ver
nünftigt weiß nur nicht warum ihr Bredow gleich ins Ehejoch

ſpannen wollt miſchte ſich nun ein Dragonerofflzier der dem
Hin und Her bis jetzt ſchweigend zugehört hatte in das Geſpräch
Bredow denkt doch nichts Ernſthaftes nur mal wieder ein

kleines Abenteuer das ſeinem Daſein eine angenehme Ab
wechſlung bringt Und ihr redet ſchon von heimführen denkt
nicht daran

Sie müſſen ja Bredow als Regimentskamerad am beſten
beurteilen können Beerdorf ſagte Leutnant Möllenburg Und
Sie werden auch recht haben Macht wie allen Weibern auch
der neuen Erſcheinung ein bißchen den Hof ſchwört im Kaſino
ſich noch nie ſo gut unterhalten zu haben wie mit der kleinen
Mallwitz und dann taucht an ſeinem Liebeshimmel ein neuer
Stern auf und ade letzte Liebe Und nun genug davon
Kinder laßt Bredow tun was er will iſt ja garnicht unſere
Sache Seht dort die beiden Komteſſen Rheinfelden prächtige
Geſchöpfee Aufmerkſamkeit aller wandte ſich nach den letzten Worten

Möllenburgs nun den Komteſſen Rheinfelden zu
Bredow hatte man aber diesmal doch falſch beurteilt
Als er mit Ellen bei den ihn bekrittelnden Kameraden vor

über war begann er mit dem leichten Geplänkel
Gnädigſte Komteß werden der gaſtlichen Reſidenz nu

bald wieder den Rücken kehren nicht wahr
Ja bald Herr von Bredow in wenigen Tagen reiſe iqh

wieder in die HeimatUnd Sie See ungern Komteß

Gortſetzung ſolgt
Adel mit einer Ahnenreihe wie mindeſtens die Mallivitze Dann
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und Bauabteilung entlaſſen ihre Betriebsabteilung dagegen vollſtändig

aufrecht erhalten
New Orleans 29 Oktober Die Louſianag und New Orleans

Börſe hat ihren Geſchäftsbetrieb bis Montag vollſtändig eingeſtellt

r T T T T g TLokales
Der Rachdrud unſerer OriginalLokalBexicht iſt nur init Quellenangabe geſtattet

e Halle a 30 Oktoberuszeichnung Dem Oberbahnaſſiſtenten a D Theodor Müllhierſelbſt iſt der Königl Kronenorden 4 Klaſſe verliehen n
Verleihnng Dem Vorſteher der agrikulturchemiſchen Kontroll

tion der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Dr Hans
üller iſt das Präditat Profeſſor verliehen worden

Einführung Am nächſten Sonntag den 3 November wird Herr
Vikar Konrad Nieiſchmann als Paſtor von St Moritz durch Herrn

r e in ſein neues Amt feierlich ein
ewieſen werden e Einführung findet im t15 rn g Hauptgottesdienſt vormittags

Stgtiſtiſches Der Stein und Braunkohlen Bergbau im Ober
bergamtsbezirke Halle a S hatte im 3 Vierteljahre 1907 folgende Er
gebniſſe

Steinkohle nkohlgahl der be h Braunkohle
triebenen Werke 1 254z t 2 183 9771 544elbſtverbrauch t 658 1983 235Abſatz t 1857 7805 277Geſamtbelegſchaft 36 39 560

Blutlaus Die Verbreitung der Blutlaus kann zurzeit auch deut
lich bei dem im Saalkreiſe gelegenen Dorfe Planenga beobachtet werden
Dicht bei dieſem Orte befindet ſich das ſogenannte Hohenwetidſche Holz auf
einer Jnſel zwiſchen Saale und Schleuſenarm Dieſe Jnſel iſt ein herr
liches Fleckchen das zahlreiche Obſtarten namentlich Aepſel birgt Ein
Teil der Bäume wird gepflegt andere nicht und gerade die letzteren ſind
oft über und über mit der Blutlaus bededt während an den gepflegten
und teilweiſe gekallten Bäumen erſt einige Spitzen mit weißem Flaum be
deckt ſind Unwillkürlich fragt ſich der Naturfreund warum gehen die
Beſitzer nicht gemeinſam vor um ſo gemeinſam den Schädling zu be
kämpfen der ſich von einer Stelle immer wieder verbreitet und die Arbein
des Einzelnen nicht lohnen läßt

NotſtandsAnsnahmetarife für Futter und Streumittel
ſowie Kartoffeln nach Oſtpreußen ſind mit Rückſicht auf die in der
Provinz eingetretene Mißernte an dieſen Erzeugniſſen mit Gültigkeit vom
26 Oktober 1907 bis einſchließlich 30 Junt 1908 eingeführt und zwar
a ein Ausnahmetarif für Kleie Oelkuchen Melaſſe Melaſſefutter Heu
Torfſtreu und Torfmull von ſämtlichen preußiſcheheſſiſchen Staatsbahnſtationen
einſchließlich der Militäreiſenbahn nach der Provinz Oſtpreußen b ein
Ausnahmetarif für friſche Kartoffeln von recht selbiſchen preußſſchheſſiſchen
Staatsbahnſtationen einſchließlich der Militäreiſenbahn nach der Provinz
Oſtpreußen mit Ausnahme der Kreiſe Neidenburg und Oſterode Beide
Ausnahmetarife gelten für ganze und halbe Wagenladungen Die regel
rechten Frachtſätze werden durch dieſe Ausnahmetarife um 50 Proz ermäßigt

Stadttheater Die am Donnerstag ſtattfindende Vorſtellung von
Alt Heidelberg iſt deshalb von beſonderem Jntereſſe weil Frl Sieger

und Hr Alves die Rollen der Käthi und des Karl Heinz zum erſten
Male ſpielen Freitag wird Mozarts Zauberflöte wiederholt den Tamino
ſingt er Barré der mit Herrn Gruſelli in dieſer Partei alterniert
Sonnabend Romeo und Julia Sonntag nachmittag findet die 4 Volks
vorſtellung ſtatt Zur Aufführung gelangt die Oper von Roſſini Der
Barbier von Seoilla Vorzugsſcheine ſind an den bekannten Stellen zu
haben Billewerkauf ab Donnerstag früh 10 Uhr Schon heute ſeien die
Abonnenten des I Viertels darauf aufmerſam gemacht daß die Sonntag

e re außer Abonnement ſtattfindet daß mithin die
49 Abonnement Vorſtellung erſt am Montag angeſetzt worden iſt Sonntag
abend Die r Witwe bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement

Kenues heater Das Liebesneſt welches auch bei ſeinen
Wiederholungen denſelben ſtarken Lacherſolg erntete wie bei der Erſtauf
arg wird Donnerstag den 31 bereits zum 4 Male wiederholt und
dürſte dieſe Überaus luſtige SchwankNovität nach den vollen Häuſern zu
urteilen ſich in der Tat als der von der Preſſe konſtatierte erſte Schlager
der Saiſon erweiſen Freitag bleibt das Theater wegen einer Vereines
feſtlichteit geſchloſſen Als nächſte Vorſtellung bei kleinen Preiſen iſt für

Sonntag den 3 November nachmittags 4 Uhr das Luſtſpiel Studenten
lebe angeſetzt

Meininger Hoffapelle Das für 5 November angekündigte
Konzert kann wegen piötzlicher Erkrankung des Herrn Profeſſors Wilhelm
Berger vorläufig nicht ſtauſinden

Philharmoniſche Konzerte Kapellmeiſter Winderſtein wird
wie bisher ſo auch jetzt wieder ein Nachabonnement auf die noch ſtatt
findenden ſünf Konzerte einrichten Das zweite Konzert findet am
12 November ſtatt Soliſtin iſt Frl Lisbeth Stoll Siehe Jnſerat

Bruuo Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Das Jahresſchlußkonzert 54 Muſikaufführung findet Freitag den
1 November abends 18 Uhr in den Räumen des Konſervatoriums ſtatt
Das Programm umfaßt Werle von Beethoven Mozart Weber Chopin
Mendelsſohn Nieolai Bizet Bértot Czerny Hiller Saint Sasöns Delibes
für Sologeſang Klavier Violine und Cello Beſonderen Intereſſenten
kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor der Zutritt geſtattet
werden

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſerem
Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu ausgeſtellt
1 Zum Gaſtſpiel des berühmten Opernſängers Enrico Caruſo an der
Berliner Hofoper 2 Vom ArmeeGepäckmarſch in Berlin welcher von
Emmerich RaihPrag gewonnen wurde derſelbe legte die Strecke von
50 km in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung in 6 Stunden 41 Minuten zurück
3 Ein Wunder der Tierwelt ein Landmann in der Nähe von Wien beſitzt
eine Ziege welcher die Vorderbeine fehlen und muß dieſelbe um ſich fort
zubewegen auf den Hinterbeinen einherſchreiten

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen Morgen Donners
iag den 31 Oktober abends 8 Uhr findet der erſte Vortrag des
Kurſus II Herr Privatdozent Dr Abert Entſtehung des Kunſtliedes

Albert der Begründer und Ad Krieger der erſte Klaſſiker imdere Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt Eintritts

farten für die ganzen Reihen in den bekannten Vorverkaufsſtellen Einzel
karten an der Abendlaſſe

Dr phil Helene Stöcker die am 6 November im kleinen Saal
der Katſerſäle einen Vortrag halten will iſt als Führerin der Frauen
bewegun Mutterſchuß und ſexuelle Reform bekannt Jn jahrelanger
ernſter Arbeit hat ſie ſich darauf vorbereitet zu dieſen Dingen ihre
Meinung zu ſagen Von Geburt Ryheinländerin hat ſie in Berlin wo ſie
jetzt als Dozentin an der Leſſinghochſchule lebt Philoſophie Literatur und
Nationalötonomie ſtudiert Jn der Literatur iſt die Romantik in der
Philoſophie Friedrich Nietzſche und in der Frauenfrage das Problem der
verfeinerten ſexuellen Ethik ihr ſpezielles Arbeitsgebiet geworden Der
weiblichen und mütterlicheu Sehnſucht der Frau auch in der Frauen
beweguug die ihr gebührende Geltung zu oerſchaffen ſieht ſie als ihre
Lebensaufgabe an Als das Ziel weiblicher Entwicklung erſcheint ihr

nz Frau und doch reiſe ſelbſtändige Perſönlichkeit zugleich zu ſeinLuſer in zahlreichen Vorträgen und Aufſätzen kommen ihre Anſchauungen

auch in ihrem Buch Die Liebe und die Frauen Verlag von J C C
Bruns Minden zum Ausdruck ſowie in dem von ihr herausgegebenen
Organ Mutterſchutz Zeitſchrift für Reform der ſexuellen Ethik Verlag
von J D Sauerländer Frankfurt a das die hervoragendſten Vertreter der in Frage kommenden wiſſenſchaftlichen Gebiete zu Mitarbeitern

zählt

Reformationsfeiern Den 31 Oktober wird die Neumarlt
gemeinde auch in dieſem Jahre mit einer Gemeindefeler im Gemeindehauſe
ſeſtlich begehen Die Andacht hält Herr Profeſſor D Haupt den Vor
trag über Die eigene Lebenskraft der Bibel Herr Paſtor Wagner
Außer den gemeinſamen Liedern der Gemeinde werden von Herrn Hufsediger Förſte für den Tag geeignete Einzelgeſangsvorträge dargeboten

nerstag Abend 8 Uhr ndet in der Johanneskirche eine Reformations

feier ſtatt bei welcher Herr Rektor Otio Schulze einen Vortrag halten
wird über Luthers Erfurter Kloſterzeit Außerdem werden die Herren
Paſtoren Tiſcher und Kindervater kurze Anſprachen halten Der

verein der Gemeinde wird mehrere Stücke zum a g
Gemeinſame Geſänge werden die Feier umrahmen Auch der gel
Bund HalleSäd gedenkt ſich an dieſer Feier zu beteiligen Der
31 Htober an dem Luther im Jahre 1517 die 95 Sätze an die Schloß
lirche zu aniching iſt in Königreſch Sachſen Kngſt als Felertag

ausgezeichnet worden Auch in Preußen hat man ſeit einigen Jahren verſucht dieſem Tage durch Vorträge Familiengbende und iel die
ihm gebührende Würdigung angedeihen zu laſſen Jn Halle will man indieſem Jahre am Donnerstag Mittag eieriſches Glockengeläut von allen

Türmen erklingen laſſen Für die Ulrichskirche hat der zuſtändige Ge
meindelirchenxat einen beſonderen Gottesdienſt auf Donnerstag 6 Uhr
abends angeſetzt Sowohl in dieſem Abendgottesdienſt am Donnerstaals auch am folgenden Sonntag den 3 November im Hauptgottesdienſt

wird ſich der Kirchengeſangverein Ulriciana zur Erhöhung der Feier
durch mehrere Chorgeſänge beteiligen

Familienabend der Moritzgemeinde Am Reformations
gedenkiag den 31 Oktober gedenkt die Moritzgemeinde einen Familien
abend in der Herberge zur Heimat Mauerſtraße 7 zu veranſtaſien Es
iſt die erſte derartige Veranſtaltung die in der Morſzparochie ſtattfindet
und iſt ihr ſchon aus dieſem Grunde ein gutes Gelingen zu wünſchen
Den Hauptvortrag des Abends über Fürſt Wolfgang von Anhalt den
Freund Luthers hat Herr Oberprediger Greiner übernommen Der
Eintritt iſt frei und Gäſte willkommen

Die t welche die Oberfechtſchule Nr 52
zu Halle a S der Deutſchen Krieger Fechtanſtalt in den Kaiſerſälen
veranſtaltete nahm einen in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf Der
Beſuch war aus allen Bevölkerungskreiſen ein ſo reger daß der große
Saal kaum ausreichte um alle Einlaßbegehrenden aufzunehmen Ein viel
ſeitiges Programm verſprach aber auch den Teilnehmern einige genußreiche
Stunden Die von der Dilettanten Orcheſtervereinigung Tempo unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn Muſiklehrer Max Mühle zum Vortrag
gebrachten Muſikpiecen fanden wohlverdienten lebhaften Beifall und nicht
geringer war der Applaus den Frl Jrmgard Duſel und Herr Kuno
Schnutenhaus für geſangliche Darbietungen ernteten Eingeleitet wurde
der Abend mit der Ouvertüre zur Oper Die Jtalienerin in Algier von
Roſſini an die ſich die dur Sinſonie Nr 6 von Haydn an
ſchloß Hierauf erfreute Frl Duſel mit dem Geſange der Arie

Wie nahte mir der Schlummer aus der Oper Der Freiſchütz
Es ſolgten dann Ungariſche Tänze von Brahms und dann 2 Lieder von
Herrn Schnutenhaus geſungen Herr Diviſionspfarrer Schneider hielt
die Feſtrede in welcher er an die große Wohltätigkeitsvorſtellung Halle
vor 200 Jahren anknüpfte und daran erinnerte daß die Kaiſerin Auguſte
Viktoria auch Proteltorin des Frauenvereins für Armen und Kranken
pflege iſt von der jene Veranſtaltung ausging Die Krieger Fechtanſtali
habe neben der Kaiſerin aber auch noch die Kronprinzeſſin Cecilie als
Protektorin Beide hohe Frauen beförderten die Werke der mildtätigen
Nächſtenliebe Vor 200 Jahren habe Auguſt Hermann Francke durch
ſeine erſten Sammlungen für Waiſenkinder den Samen geſtreuet zur
Gründung von Waiſenhäuſern und herrlich ſei dieſer Same aufgegangen
Es ſei eiwas Großes beizuſteuern zur Linderung der Waiſennot und Pflicht
jedes deutſchen Mannes und jeder deutſchen Frau ſei es dazu beizutragen
daß die Waiſen der Männer die für das Vaterland gekämpft und für
dieſes ihr Leben dahingegeben haben verſorgt würden Großes ſei ſchon
auf dieſem Gebiete geſchehen aber man dürfe nicht aufhören immer weitereKreiſe für dieſes Vent der Liebe zu intereſſieren Der 2 Teil des Pro

gramms brachte wieder abwechſelnd Muſilpiecen und Geſangsvorträge
Zum Schluß wurde ein kleines friſch geſpieltes und mit großem Beifall
aufgenommenes Theaterſtück gegeben

Die Damen Abteilnug des Kaufmänniſchen Turn Vereins
hielt im Vereinslolal Mars la Tour die diesjährige Haupt Verſammlung
ab Nachdem der 1 Schriftwart des Vereins Herr Kaufmann Hermann
Traus den Jahresbericht verleſen hatte wurde in eine eingehende
Beſprechung des geſamten Turnbetriebes eingetreten ſowie die hierauf
bezüglichen Wünſche dem anweſenden Geſamt Vorſtand unterbreitet Jn
den Abteilungs Vorſtand für das kommende Jahr wurden gewählt Die
Turnlehrerinnen Frl Margarete Seiß und Frl Eliſabeth Weiſe ferner
Frl Hedwig Schöllner Frl Emmy Völket und Frl Anna Paulin
An dem Ende November ſtattfindenden gemeinſamen Turnen des Geſamt
Vereins in der Schulturnhalle an der Oleariusſtraße werden ſich ſämtliche
Turnerinnen beteiligen Schließlich wurde noch feſtgefetzt daß junge
Damen vom 14 Jahre ab in der Abteilung mitturnen können Anmeldungen
hierzu werden Freitags Abends in der Schulturnhalle der höheren Mädchen
ſchule entgegen genommen

Der Dentſche Flotten Verein Ortsgruppe Halle a S
nahm in ſeiner Generalverſammlung Vorſtandswahlen vor Es wurden
neugewählt als 1 Vorſitzender Juſtizrat Gimm als 2 Vorſitzende
Landrat von Kroſigk als Schatzmeiſter Bankier Ludwig Lehmann als
Schriftführer Oberbergamtskanzliſt Scholz als deſſen Stellverreter Ober
telegraphenaſſiſtent Diehen Jn den Ausſchuß wurden gewählt die Herren
Exzellenz von Ziegner Geh Regierungsrat Staude Profeſſor Haasler
Geh Medizinalrat Fraenkel Oberpolizeiinſpektor Weydemann Kommerzien
rat Schroedel Landesbauinſpektor Goeßlinghoff Sanſtätsrat Dr Gräfe
Oberlehrer Stade Oberſteuermann g D Beuche Jnſtallateur Schöllner
und Maſchinenmeiſter Stoye Am 13 November ſoll in den Thalia
Sälen für die Mitglieder der Ortsgruppe und alle Freunde der Fiotten
bewegung ein öffentlicher Vortragsabend ſtattfinden bei dem Korvetten
kapitän a D Jacobs unter Vorführung von Lichtbildern über Schneller
bauen ſprechen wird

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen u Thüringen
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag den 31 Oktober im Reichs
hof ſtatt Gäſte ſind willkommen Herr Dr Freund wird ſprechen
über Sinnesorgane und Reizleitungen im Pflanzenreich

Der Rabatt Sparverein Halle a S nahm geſtern abend in
einer außerordentlichen Verſammlung durch einſtimmigen Beſchluß der an
weſenden Mitglieder eine Statutenänderung vor Vom Vorſtande wurde
bekannt gegeben daß in letzter Zeit wiederholt Klagen darüber geführt
ſeien daß Vereinsmitglieder um ſich Kundſchaft heranzuziehen neben den
Rabattmarken Geſchenke an Kunden verabfolgen Von anderen Mitgliedern
wurden wieder doppelte Rabattmarken gegeben und noch andere bewilligten
einen baren Abzug von 10 und 20 Proz Es habe ſich nun herausgeſſellt
daß dieſen Mitgliedern vom Verein aus ſo gut wie gar nicht beizukommen
ſei Nach dem Statut könnten ſie wohl vom Vonſtande in Strafe ge
nommen werden aber erſt nach einer Verwarnung Sobald nun eine
Verwarnung erfolgt ſo wurde einfach die Form der Geſchenkdarreichung
geändert worauf die Verwarnung erneut werden müſſſe
Dieſer Zuſtand könne geändert werden wenn im 8 4
Abſatz 2 der Satz nach jeder Verwarnung geſtrichen und
eine entſprechende Aenderung im g 3 Abſatz 5 vorgenommen wird Ohne
Widerſpruch wurde dieſer Vorſchlag des Vorſtandes angenommen Der
Vorſitzende gab dann noch einige Mitteilungen über die Entwicklung des
Vereins Jn den erſten acht Monaten des Jahres 1907 habe der Verein

65 830 Mt mehr Rabatt an die Sparer auszahlen können als in dem
gleichen Zeitraum des vorigen Jahres Seit Beſtehen des Vereins alſo
in ſünf Jahren ſeien 2921900 Mk ausgezahlt worden 24 bisherige
Mitglieder hätte man aus dem Verein ausgeſchloſſen weil ſie länger als
zehn Monate keine Marken entnommen hätten Weiter wurden einige
Auſſchlüſſe über die Verhältniſſe des Allgemeinen KonſumVereins gegeben
Den Höchſtumſatz habe dieſer Verein im Jahre 1902 in ſieben Verkaufs
ſtellen gehabt nämlich 2460244 Mk Jm Jahre 1906/07 ſei der Umſatz
aber in 14 Verkaufsſtellen auf 1990088 Mk geſunken und darin ſtecke
auch noch der Umſatz der Bäckerei mit 405 709 Mk Die Betriebskoſten
ſeien von 7,82 Proz 1902 auf 11,87 Proz 1906/07 geſtiegen

Der hieſige Ornithologiſche Zentralverein Sitz Kohls
Reſtauration in der Königſtraße veranſtalter am 24 und 25 No
vember ds Js in Freybergs Garten eine Geflügelſchau Zweck der
ſelben iſt einmal das von den Vereinsmitgliedern gezüchtete und von be
währten Preisrichtern beurteilte Geflügel vor der breiten Oeffentlichkeit zu
zeigen zum andern ſoll den Liebhabern von nutzbringendem Wirtſchafts
und ſchönem Ziergeflügel Gelegenheit geboten werden raſſige geſunde und
zuchtfähige Tiere direkt vom Züchter zu kaufen endlich aber ſoll durch die
Schau gezeigt werden wie auch in der Großſtadt die Zucht von raſſigem
jarben und ſormenſchönem Geflügel möglich iſt ſogar noch nutzhringend
werden kanu Der Ornithologiſche Zentralverein iſt der einzige Verein in
unſerer Großſtadt Halle der ausſchließlich die Zucht und Pflege ſchönen
und nützlichen Hausgeflügels ſich zur Aufgabe gemacht hat Alle Berufs
ſtände ſind in ſeinen Reihen vertreten und faſt alle Arten und Schläge
des Hausgeflügels werden in in der Ausſtellung vertreten ſein

Weiteres Lolales ſtehe 1 Beilage

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

v i Fenfet8 Din Sceeeh ber e nene
n nna onnErnſt George und Martda Bierängel Albrechtſte 41 und Mertendoet

Geboren 29 Oktober Dem Arbeiter Albert Geiers eine T ElSchleifweg 7 Dem Vigzefeldwebel tm Füſ Regt 36 e Kupke
S Wilhelm Reilſtr 110 Dem RegimenisTambour im Füſ Regt 36
Wilhelm Meyer Zwillinge Wilhelm und Erich Reilſtr 126

Geſtorben 29 Oktober Des Geſchirrführer Karl Neundorf T M
1 J Saalwerderſtr 16 Der invaltde Arbeiter Georg Jünemann 84 J
a Alechigtt g5 geſt Pimanng ehe e nea e erFrieva 12 Burgſtr 50 s net

Standesamt Halle Steinweg
Aufgeboten 29 Oktober Der Arbeiter Otto RaczkowskiMart Ah Unter u Der Ha r und

eſchließung 29 Oktober Der Handelsmann Alfred Walter und
Georgine Walter Merſeburgerſtr 18 und VBüſchdorferſtr 9

Geboren 29 Oktober Dem Verwalter Guſtav Miskar eine T
Marta Krukenbergſtr 22 Dem Arbeiter Julius Kloppe ein S Willy
Torſtr 17 Dem Schloſſer Richard Pterag ein S Bruno Liebenauer
ſtraße 159 Dem Schloſſer Georg Krimme eine T Hildegard Mansfelder
ſtraße 43 Dem Ingenieur Paul Haves eine T Paula Merſeburger

h e Dem Handlungs Reiſenden Willy Schmidt ein S Erich
qu

Geſtorben 29 Oktober Des Metallformer Paul Pö S Kurt2 Weh Wörmlitzerſtr 1058 Des Arbeiter en Wange C Johannes

8 Torſtr 24 Des Metallſchleifer Karl Hilbrecht T iotged IV Vereins
a de lter c de 2 3 artinſtr 14es Bahnarbeiter ert Hau Hedwig ikolgiſtrMaurer Karl Zinke aus Molmeck 48 Klintk atte De

Answärtige Anfgebote
Der Blechſchmied Karl Yorgwardt und Martha Heidrich Nietleben

Der Geſchirrführer Ernſt Weber und Lina Günther Heutſchen und Königs
hofen Der Schloſſer Richard Lehmann und Berta Große Seyda

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 30 Oktober Meldung des B Eine Fiſcher

flottille die unter Fort Falkenſtein ankerte wurde nachts vom Strande
aus beſchoſſen Sechs Gewehrſchüſſe gingen fehl ein ſiebenter durch
dohrte eine Bootsplanke Die Fiſcher blieben unverletzt Der Atten
täter iſt noch nicht ermittelt

Köln 30 Oktober Meldung des B Ein äußerſt frecher
Raubanfall iſt in der verfloſſenen Nacht auf dem Marktplatze in der
Altſtadt verübt worden Zwei neunzehnjährige Burſchen überfielen den
Reſtaurateur Wald ſchlugen ihn nieder raubten den Schwerverletzten aus
und entflohen in die Markthalle wo die Polizei die frechen Burſchen
morgens feſtnahm Der Zuſtand des Wirtes iſt bedenklich

Königsberg 30 Oktober Wolff s Bur Ein mit dem An
ſtreichen der Pſeiler der Hohenbrücke beſchäftigter Maler wurde von den
Brückenklappen die nach dem Durchlaſſen eines Dampfers geſchloſſen
werden ſollten erfaßt und totgequetſcht

Bochnum 30 Oktober Meldung des B Nachdem mit
der Ablehnung des Knappſchaftsſtatuts auch die Reform der Penſions
beſtimmungen für die Zechenbeamten gefallen iſt haben ſich die
Bergwerksbeſitzer entſchloſſen für die Beamten eine eigene Penſions
kaſſe zu gründen die ihnen diejenigen Bezüge gewähren ſoll die der
Statutenentwurf für ſie vorſah Wahrſcheinlich wird noch in dieſer Woche
eine Sitzung der Werksvertreter für bindende Beſchlußfaſſung in dieſer An
gelegenheit ſtattfinden

Straßburg 30 Oktober Meldung des B Die ſozial
demokratiſche Freie Preſſe deckt angebliche Mißhand lungen der
Aerzte in der hieſigen Poliklinik für Ohrenkrankheiten auf Unter anderem
ſoll der Direktor Profeſſor Dr Man aſſa einen jungen Mann der ſich
ungeſchickt anſtellte durch Fauſtſchläge ins Geſicht mißhandelt haben

Rom 30 Oktober Meldung des L Der deutſche
Geſandte Roſen äußerte zu dem Berichterſtatter der Tribuna er ſei
noch unentſchloſſen ob er ſich gleich den Bevollmächtigten Frankreichs und

Spaniens nach Rabat begeben werde um dem Sultan den Willen
Europas mitzuteilen Seine Hinreiſe ſei nicht notwendig denn der Sultan
tönne nicht zweifeln daß Deutſchland die lohale Anwendung der Algeciras

Akte erſtrebe Zweifellos ſei in Rabat etwas im Anzug was Europa
überraſchen werde Marokko werde der Diplomatie noch große
Verlegenheiten machen ſchließlich werde man ſie jedoch überwinden
Europa ſchlage ein ſo langſames Tempo ein weil es genötigt ſei gleich
zeitig an der Löſung viel ſchwierigerer Fragen zu arbeiten Roſen betonte
ſein Einverſtändnis mit dem ſranzöſiſchen Geſandten Regnault

Rom 30 Oktober Meldung des B Das Ehepaar
Toſelli iſt geſtern morgen um 78 Uhr in Begleitung der Prinzeſſin
Pia Monika und ihrer Bonne in einer Droſchke bis zux Villa Boscobells
und von dort im Automobil in der Richtung auf Bologna gefahren Die
weitere Reiſe führt über Verona und Ala nach Trient wo die Reiſenden
übernachten um heute morgen die Fahrt nach München fortzuſetzen Dort
übergibt Frau Toſellt ihrer vom König von Sachſen dazu beſtellten
Schweſter die Prinzeſſin Pia Monika

Paris 30 Oktober Meldung des B Obgleich die zu
Naphthalin gewordenen künſtlichen Diamanten des Chemikers Charrette zu
einiger Vorſicht mahnen ſollten wird heute wieder mit vielen Worten eine
ſenſationelle Erfindung angekündigt Profeſſor Bordas vom College de
France ſoll es gelungen ſein durch Einwirkung von Radium aus
Korund Topaſe und Rubine herzuſtellen Man wird gut tun nähere
Mitteilungen abzuwarten

London 30 Oktober Wolff s Bur Der Staatsſekretär des
Krieges Haldane hielt in Neweaſtle eine Rede in der ex ausführte der
Liberalismus ſtände auf dem Höhepunkt ſeiner Macht Seine Ver
treter dürften aber nicht zu ſelbſtbewußt auftreten Solange nicht voll
ſteindige Eintracht unter den Völkern herrſche dürfe England ſeine
nationale Verteidigung nicht vernachläſſigen Die Haager Friedens
konferenz habe gezeigt daß die übrigen Staaten mit den Wünſchen
Englands nicht einverſtanden ſeien Der fortgeſchrittene Sozialismus
ſtrebe nach einer Verbeſſerung der herrſchenden Zuſtände Es ergäben ſich
aber Schwierigkeiten ſobald er den Verſuch mache dieſe Beſtrebungen in
die Praxis umzuſetzen Der Kanzler des Schatzamts Asquith ſprach in
einer in Dundee gehaltenen Rede ausſchließlich von der Reform des Ober
hauſes

Warſchau 30 Oktober Meldung der V Ochrana
teilt durch Geheimzirkular den Polizeien warnend mit daß die radikalen
Parteien am Eröffnungstage der Duma eine Reihe terroriſtiſcher
Akte als Einſpruch dagegen planen

Wladiwoſtock 30 Oktober Meldung der W Heute
früh kam es hier zu einem ernſten militäriſchen Aufſtand Ein Teil
der Gemeinen eines Mineurbataillons die von bei Nacht angekommenen
Agitatoren und einer Gruppe Zivilperſonen geleitet wurdeu nahm in ihren
Kaſernen die Gewehrpyramiden auseinander und eröffnete ein Feuer
gegen die Kaſerne in der zwei Kompagnien des zehnten Schützen
regiments ſtanden Als die Aufſſtändiſchen gegen die Kaſerne des Schützen
regiments vorgingen wurde auf ſie mit Maſchinengewehren gefeuert
Die Aufſtändigen liefen auseinander und lieferten nachher die Waffen ab

Von dem Mineurbataillon wurden zwei Offiziere und zwei Feldwebel
verwundet und ein Wachtſoldat getötet Von der Kompagnie des Schützen
regiments wurde ein Soldat getötet Unter den Aufſtändiſchen wurden
zwei Mann getötet und fünf verwundet gußerdem wurde ein Zwilagitator

laetötet

S e



C Erprodt und hbewährtl

W
Leipzigerstr 43 3

für Schuhe
Fabrlikant Rud Starcker Melte L H

eezvmd2d

Halle a Saale

W
Spiritu Verwertungs Genossenschaft

Bis 4 Wovemmber
gebe ich auf

m

Lampen und Brenner

e

z Leipzigerstr 43 7

Bmsor
h Sehaehtol 80 Fts

Hans ten
Wer

ſeine Geſundheit liebt beſeitigt ihn
5245 not begl Zeugniſſe bezeugen

den hilfebringend Erfolg von

Kaiser s
Brust Laramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt
Aerztlich erprobt u empfohlen gegen
Hnuſten Heiferkeit Katarrh Ver
ſchleimung Rachen Katarrhe

Kramuf und Kenchhnſten

Paket Pfg Doſe 3
R aivor s trat FlaſcheKaiser Bnut kratt 30 B
Beides zu haben in Halle a S beiGebr Mulertt Drogerie E Moeissner
W alhallaDrogerie Otto Fieäler
Engel Drogerie O Osswald Hacht
Jnh F Patſchke Drogerie HugoKnie Nrugae kt Drogerie A Stein

bach Adler Drogerie M Waltsgott
Nachf Gr Ulrichſtr 30 Jul HerbstTh siade Königſtr E Rantass
Böckſtr Krust Jentaseh Franz Baum
gaertel F Beerhold Bechershof 8hart Glaus in Dölau H Max kunlele
in Radewell F Sonnemann in Ammen

dorf Karl Häcker in Tilleda EdHerrieh in Niederclobicau C H tlsse

in Lauchſtädt

ne nErſtes Cerlalgeſchaſt

für gute Strumptwaren
und Trikotnagen

nach dem LeihamtPfänder beſorgt diskret
Ptandsecheine altes Gold nud

SUdor kauft

ſTuſaſypius
Bestes Hustenmittel der Welt

r kostentosder Emnner lager
Lösend den Hustenreiz mildernd
iängeren Katarrhen vorbeugend

Schutzmarke Zwillinge
e akot 30 Pfennig

Fabrikanten

Knape Würk IeipzigDampf ShHotvigden Iukerwarem u Song

i VerkaufsstellenJ Domplatz 10 Bernh Borgis
Geiſtſtr 29 B Steller
Königſtr 14 Adler Drogerie

J Leipzigerſtr 0 Sohlegel
Ernst Ochse SM orihzwinge 1 E Fischer

Ranniſcheſtr RädierRichard W agnerſtr 2 E Prinz
Gr Steinſtr 33 H 8titz Nacht
Steinweg 45 A Fablber

I Schmeerſtr 13 Einhorn Drog

Hauptniederlager
Adolph Herrmann

Pastillen

Zondons

R Gr Steinstr II
Bäumfuhren vowie lohntubren

Hocnteinen nenSamos Mein

a Fl Mk 25 6 Fl MK 50
empfiehlt

Curt Ehrenberg
Fernruf 2064

werden billigſt ausgeführt
Schloſſerſtraße Nr 13 pt undI Gr Ulrichſtr u Steinſtr Ecke

zmz2
e

I II

Fabri

Anueo Harz 51 I Leipzigerſtraße 63

i v en mm

ung Anstanas önterrient
Ein Tanz Kurſus meines Unterrichts für

an Damen und Herren beſſerer Stände beginnt
Donnerstag d 7 Novbr abends S Uhr

Honorar 10 Mk Mit eingeübt werden
Kontre Quadrille a la cour Cecilienwalzer c

2 9Inſtitut Unnduger Luxus ſowie verteuernde Neben
ſpeſen ausgeſchloſſen

Goldener Hirseh Lehrer der Tanzkunſt Mitgliedfo Ich

Reilſtraße Nr 45b I

ind vimig

Ueberall zu haben

ik Berlin No 18

u J

Gsämtliche Waren einen Rabatt von Ab e
wo Luise Grraumnegifss

Xleinschmieden 6 Eingang Steinstr

c ist das seit 20 Jahr glänzend erprobte
J keruan Tannin Wasser

Erfinder und alleinige Fabrikanten
E A Vhlmannm Co

Zu haben mit F alt oder fett
frei in Flaschen a 1,75 undi Mk 3,50 sowie Literiasehen a
MK in Apotheken Drogeni Fartämerie und Friseurgesobätten

J Engros Lager GeneralvertriebAwinnn 4 Hedderon

e r e Tololberg Magdeburgerstr 68
Fritz Mirehke An der Univerzittt 1
K Reuter Reiletr 133

F A a Gr Ulrichstr 6
ort Merseburgerstr 161k e Stlebrits Friseur MerseburgDu

von früh 6 Uhr anf Icennenuge
in allen Größen und h vorzüglichem Geſchmack

empfiehltFernspr 2334 H Biitzseh Steg 9
Brstoe Hallesche Brot Weiss Kuehen und Deindierno

nit S S

3 un v

Feine
Schweizer

n Mereburg menff Idhen iſf en
für den Alleinvertrieb eines erſttlaſſ Gebranchsmaſſen
artikels ſofort je einen ſtrebſamen Herrn Gewinn
bringende Einnahmequelle ohne Entfaltung größerer
Tätigkeit Bei Uebern des Vertriebes ſind je nach Größe
des Lagers Mk 350 700 erforderl Beſondere Kenntn und
Lagerräume n nötig

Der Alleinvertrieb eignet ſich für jedermann auch als
Nebenerwerb z B für Beamte uſw

Nur ernſthafte Reflektanten die über das erforderl Kapital
in bar verfügen erhalten ausführl Auskunft am Sonn
abend den 2 November im Hotel Stadt Bertin
in Halle von 2 Uhr und 5 Uhr durch unſeren General
bevollmächtigten Herrn Sehlemann

e e See r ee e e ee c ent e S de CoS e S eng eoauerygſtWaſchgefäßze piütsſt Tücht r empf ſich z

Spemial Geschäft für Wäsche Augstattungen

De

Verkauf Leipzigerſtr 43 unwo Plalate aushängen

1907 dreimal prämitert
Ziehung 22 28 Rovemder

bell Totleri
Deutsohen 30hutegediote

a e rgw
Wohlfahrts lose à 30

er empfehlen wir
r

r e n e 10 r
Lud Müller Co
Rerlin Breitestr 5

Telegr Adr Glüoksmüler

v Unkühwhertroffene s
Sewinn AusstohtenZiehung B November er

e Los muss gewin nen e

e

h
a

n Lose 5 M
u

ermnpuehls und u

e

Lose zu haben bei S Dessen
Max Deicke Gebhardt

e Mälller a Oberbeok 8

Wirroguxtes e Mittel
bei allgemeiner Nerven und vor
eitiger Männerschuäche von
Uviversttätsprof u Acrzt empf

Flakons à 5 u 10 M
h Hoeuse Virisanol Broschüreo gratis
In Apotheken erhältileh

Ghem Fabrik H Vnger Bertin W
In Halle A S

Adler Apotheke Geiststr 15
Bannhofs Apoth Delitzscherstr 3

Kinderwagen
ſchöne Muſter in allen Farben
mit und ohne Gummi kommen zu
halben Preiſen ſofort zum Verkauf

T Alſo billigM L Kochs Korbgesen Geiſtſtr 21
1 Poſt ſtark Leiferw I Ztr

trag billig

e uwird 2 und preiswert ar

Trauerhüte ſowie ſämtliche
d Bundes deutſcher Tanzlehrer

Anfert v engl Jacketts u Koſtümen
Zander Gr Klausſtr 12 Bluſen u Kleider w chik u ſaub angef

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Off u C 5503 an d Sp d Bl Zutaten zu billigſten Preiſen
Leipzigerſtraße x

S X

S 7 2 9

V
ge

wur
Anf

will

weite

Rech
wicht
Auffe

Voro
ſekret
ſchehe


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


